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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

ſür Stadt

literariſches Dlatt

und Land.

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

1859.
Hierzu eine Deilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Oetober bis December 1859) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 20. September 1859.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 28. September 9 Uhr 36 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 28. September 10 Uhr 4 Min. Vorm.

Frankfurt a. M., Mittwoch den 28. Septbr.
Der Senat hat den Rekurs des Nationalen Vereins
gegen das polizeiliche Verbot äbſchläglich beſchieden.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Dienstag, den 27. September. Der Bey von

Tunis iſt am 22. d. geſtorben. Sein Nachfolger Sidi Sa
dok hat am 24. die Regierung übernommen.

r

e a

Deutſchland.
Berlin, d. 27. September. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Profeſſor
der Theologie Dr. Schlottmann, bisher in Zürich, zum ordentlichen
Profeſſor in der evangeliſch theologiſchen Fakultät der Univerſität in
Bonn zu ernennen.

Der Miniſter v. Bethmann iſt geſtern von Schloß Rheineck
hier eingetroffen, wird ſich aber, wie die „N. Pr. hört, in den
nächſten Tagen auf kurze Zeit nach Hohenfinow, einer Beſitzung ſeines
Sohnes, begeben. Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angele
genheiten, Graf Pückler, iſt von ſeiner Beſichtigungsreife durch die
öſtlichen Provinzen zunächſt aus Schleſten kommend hier wieder ein
getroffen.
Bei der geſtern Vormittag in Cöpenick ſtattgehabten Neuwahl

eines Abgeordneten für den fünften Potsdamer Wahlbe,irk (Beeskow
StorkowTeltow) iſt der Kriegsminiſter o Bonin mit 173 Stimmen
von 178 aufs neue gewählt worden 2 Stimmen erhielt Landrath
v. d. Kneſebeck, 3 Herr v. Haake. Bemerkenswerth iſt noch, daß die
aktiven Militärs unter den Wahlmännern (ſie hatten bei der letzten
Wahl bekanntlich gegen Herrn v. Bonin geſtimmt) diesmal ſämmt
lich bei dem Wahlakte fehlten.

Der erſte Berliner Wahlbezirk wird für den kürzlich verſtorbenen
Prediger Jonas eine Neuwahl vorzunehmen haben. Wie wir hören,
lenkt ſich die Aufmerkſamkeit in den Wahlmannskreiſen auf den Ge
ſchichtsforſcher Profeſſor Max Duncker, welcher bekanntlich erſt vor

urzem auf Anregung hervorragender Führer der miniſteriellen Partei
als vortragender Rath in das Miniſterium berufen worden.

Die gezogenen Kanonen welche für die Armee jetzt angefertigt
werden, müſſen bis zum nächſten Frühjahr ſämmtlich vollendet ſein.

s

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Es ſind im Ganzen dreihundert Stück, die zu gleichen Theilen an
die neun Armee Corps überwieſen werden ſollen. J

Als wiſſenſchaftlicher Begleiter der Japaneſiſchen Expedition
wird der „Danziger Ztg. außer dem ſchon erwähnten Regierungs
rath Wichura in Breslau (Botaniker) der Cuſtos des zoologiſchen
Cabinets in Berlin Dr. v. Martens genannt, der ſich in letzter Zeit
viel mit Unterſuchungen über die Mollusken beſchäftigt hat.

Der Wirkliche Geh. Oberregierungsrath und Miniſterialdirector
Oeſterreich iſt am 24. d. in Bad Reinerz geſtorben.

Die Vorgänge in Breslau erregen hier ein peinliches Aufſehen
Daß Polizei und Bürgerſchaft in der ſchleſiſchen Hauptſtadt nicht ſon
derlich harmoniren, iſt eine bekannte Thatſache, für welche die neueſte
Zeit mehrfache Belege geliefert hat.

Berlin, d. 27. September. Die neueſte däniſche Verordnung
für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg läßt keinen Zweifel
darüber aufkommen, weſſen ſich „Schleswig Holſtein“ zu verſehen hat,
wenn Deutſchland ſich nicht bald von ſeinen jetzigen Bundesinſtitutio
nen zu einem nationalen Geſammtſtaat emancipirt. Daß Schleswig
bereits unter ſtillſchweigender Zuſtimmung des Bundestags ſammt der
beiden Großmächte dem Danaismus verfallen iſt, gewöhnt man ſich
als vollzogene Thatſache anzuſehen obgleich kein ſtaatsrechtlicher Akt
bekannt worden iſt, der ein ſo ſchimpfliches Werk legaliſirt hätte. Nun
ſoll nach König Frederiks diktatoriſchem Ausſpruch auch Holſtein und
Lauenburg der Annexation des eiderdäniſchen Staates verfallen we
nigſtens ſoll, wie es in dem amtlichen Erlaſſe heißt, allmählig darauf
hingearbeitet werden, daß die deutſchen Herzogthümer in die däni
ſche Monarchie aufgehen. Das iſt die Ankwort auf das preußiſch
öſterreichiſche Excitatorium, angeſichts der Bewegung, welche vor Allem
die ſchleswig holſteiniſche Frage neben der kurheſſiſchen in den Deutſchen
Gemüthern hervorgerufen. Da die immer mächtiger hervortretende Agi
tation für Bundesreform ein förmliches Wettrennen in Reformideen
unter den Bundestagsgenoſſen hervorgerufen hat, ſo wollen wir hoffen,
daß der Uebermuth des Dänenthums ſchließlich doch noch die deutſche
Geduld erſchöpfen und daß Deutſchland mit Umgehung aller diploma-
tiſchen Verhandlungen ſich endlich ſein Recht von Kopenhagen holen
wird. Schon ſind die Mittelſtaaten darüber einig geworden, daß ſtatt
der beabſichtigten Polizeimaßregeln wider die Reformbewegung ein eige
nes Vorgehn am Bunde zur Umbildung ſeiner Verfaſſung zweckmäßi
ger ſein möchte wie auch ſchon Oeſterreich zu der Einſicht gelangt iſt,
daß man „etwas thun müſſe“, die bewegten Gemüther zu beruhigen,
und daß man in Kurheſſen wie in Holſtein die Jnitiative zu nationa
len Tendenzen ergreifen müſſe, um Preußen den Vorrang abzulaufen-
Harrt die Nation auf dem betretenen Wege aus, ſetzt ſie die Agita



tion mit allen Mitteln und Kräften fort, bis ſie alle Kreiſe, bis in
die unterſten Schichten hinunter, erfüllt hat, ſo iſt ein längeres Wi
derſtehen weder des Bundestages, noch des Kurfürſten von Heſſen,
noch auch des Dänenthums unmöglich. Von Wien aus wird die
Nachricht verbreitet, daß man ſich hier mit einer Art von Vertheidi
gungsnote gegen die deutſchen Regierungen beſchäftige, in welcher Preu
ßen angeblich jede Gemeinſchaft mit der deutſchen Nationalpartei und
ihren Tendenzen zurückweiſt, wie überhaupt ſeine objektive Haltung
gegenüber der Reformfrage darlegt. Aber ſowohl die Note, wie ihr
angeblicher Jnhalt ſind müßige Erfindungen, welche ihren provocativen
Zweck durchaus verfehlen. Jn dem Befinden des Königs iſt in
den letzten Tagen keine Veränderung eingetreten der hohe Patient
hütet noch immer unter ſorgfältiger Aufſicht das Bett.

Kaſſel, d. 25. September. Der Oberbürgermeiſter und
der Stadtrath der Reſidenz haben eine Eingabe an den Landes
herrn gerichtet, welche unter den obwaltenden Verhältniſſen von gro
ßer Bedeutung iſt. Es wird darin nicht blos das Recht, zwei Ab
geordnete zur Ständeverſammlung zu ſenden, wie ſolches nach der
Verfaſſungsurkunde vom 5. Januar 1831 unſerer Stadt zuſteht, zu
rückgefordert, ſondern auch die Wiederherſtellung der ganzen
Verfaſſung von 1831 erbeten. Es war, wie man vernimmt, die
Abſicht des Stadtraths, das Geſuch perſönlich zu überreichen; in
deſſen iſt die dazu erbetene Audienz verſagt worden, weil die Bitte
um Herſtellung der Verfaſſung ungeeignet ſei. Die Vorſtellung nimmt
nun den Weg durch das Miniſterium des Jnnern. Der Schritt des
Stadtraths iſt um ſo bedeutſamer, als die Herren ſich wohl bewußt
ſind, wie wenig ſie damit dem Kurfürſten genehm kommen. Alle
Welt weiß ja, wie dergleichen angeſehen wird. Aber die braven
Männer haben ſich durch keine Rückſichten abhalten laſſen, den For
derungen der Pflicht und des öffentlichen Wohls zu entſprechen. Mö
gen ſich Andere ihr Benehmen zum Muſter und zum Sporn dienen
laſſen Mögen bald aus allen Theilen des Landes ähnliche Kund
gebungen ergehen

Mainz, d. 24. September. Die „Darmſtädter Zeitung“, eine
ſonſt ſehr mäßige Exiſtenz, wird plötzlich auch rührig. Sie ahmt ihren
Schweſtern in Dresden Wien c. nach. Nur daß ſie, im Gefühle
ihres kleinſtaatlichen Daſeins mehr mütterlich ſorgſam über ihre Un
tergebenen wachen will, als politiſch vornehm thun. Denn ihre un
längſt mitgetheilten, aus „patriotiſcher, oberheſſiſcher Feder“ gefloſſenen
Bundesreformvorſchläge waren wohl weniger ernſtlich gemeint, als vom
Willen beſeelt, auch etwas ſagen zu wollen, wenn nicht gar von dem
chriſtlichen Wunſche eingegeben zu verwirren. Jn ihrer Nummer vom
21. September nämlich ſpricht ſie, ominöſer Weiſe eher als der Be
ſchluß bekannt war, aus, „daß der nationale Verein in Frankfurt a. M.
die polizeiliche Genehmigung nicht erhalten werde.“ Gleichzeitig fügt
ſie mit ernſter Miene hinzu: „Eine Betheiligung an dieſem Verein
Seitens Angehöriger des Großherzogthums Heſſen würde geſetzlich un
zuläſſig und ſtrafbar ſein, weil hier nicht blos der Bundesbeſchluß vom
13. Juli 1854 (Artikel 1), ſondern auch die Verordnung vom 2. Octo
ber 1850, welche jede Betheiligung heſſiſcher Unterthanen an politiſchen
Vereinen im Jn und Auslande überhaupt unterſagt, endlich der Ar
tikel 139 des Strafgeſetzbuches, betreffend „Unternehmungen, welche
gegen das Daſein, die Jntegrität, die Sicherheit oder die Verfaſſung
des deutſchen Bundes gerichtet ſind zu Recht beſtehen.“

Freiburg, d. 24. September. Die 11. GeneralVerſammlung
der katholiſchen Vereine Deutſchlands hat eine „Anſprache
an die Katholiken Deutſchlands“ erlaſſen in der es u. A. heißt

Wir verhehlen es Euch nicht, daß das Bild dieſes Augenblicks die Er
innerungen an die glorreiche Vergangenheit und den ſchmerzhaften Vergleich mit der
betrübenden Gegenwart ſowie an den großen Beruf unſers Vaterlandes den wir
uns nimmer von der Kirche Gottes losgetrennt denken können lebhaft in uns wach
rief. Sind doch durch die Kirche die deutſchen Stämme zur Einheit einer Nation
verbunden worden. Wir glauben aber noch an einen höhern Beruf unſers Vaterlan
des wir glauben nicht, daß für daſſelbe ſchon der Zeitpunkt gekommen ſei, wo es
heißt Es iſt zu ſpät Wir ehren wie der unſterbliche Fürſtbiſchof v. Diepenbrock
in einem herrlichen Hirtenbriefe ſich ausſprach, das Beſtehende als Zulaſſung Gottes,
die wir zu unſrer eigenen Verbeſſerung benutzen ſollen. Aber wir hoffen mit Zuver
ſicht eine endliche Ausſöhnung des vorhandenen religiöſen Zwieſpalts, weil bei Denen,
die an Chriſtus, als den göttlichen Erlöſer wahrhaft glauben nur die mangelhafteErkenntniß der letzte Grund der Trennung von ſeiner Kirche ſein kann. Wir ma

chen das Wort des unvergeßlichen Möhler zu dem unſrigen „daß Katholiken und
Proteſtanten ſich in dem Bekenntniß begegnen werden wir Alle haben gefehlt, nur
die Kirche iſt's, die nicht fehlen kann wir Alle haben geſündigt, nur ſie iſt unbe
fleckt auf Erden.“

Frankfurt a. M., d. 24. September. Wie man ſo eben
vernimmt, iſt geſtern (angeblich in Folge Aufforderung Oeſterreichs)
vom Senate an die hieſige Polizeibehörde der Befehl ergangen, alle
diejenigen Fremden, welche ſich in den Tagen des 15. bis 18. d. M.
an dem Deutſchen Nationalvereine betheiligt hatten und ſich
hier aufhalten von hier auszuweiſen, ſo wie den hieſigen Einwoh
nern die fernere Theilnahme an jenem Vereine ſtreng zu unterſagen.

(H. B. H.Bremerhaven, d. 22. September. Die Crrlarung im

Sinne des Eiſenacher Programms, welche vor Kurzem in
Bremen zum Beitritt ausgelegt war, hat hier bis jetzt 44 Unterſchrif
ten gefunden.

e Jtalien.Wiener Blätter reden noch von vierzehn Tagen, bis die züricher
Konferenzen zum Schluſſe gediehen ſein würden. Auch ertheilen ſie
gen in Ausſicht geſtellten Nachkonferenzen weniger eine organiſatori
ſche als vielmehr äne ſanktionirende Aufgabe.

Wie der Londoner Obſerver meldet, beſtätigen ſich die Gerüchte
nicht, daß eine Erledigung der italieniſchen Angelegenheiten in Biatitz
zu Stande gekommen ſei. England werde keinen Theil an einem
Kongreſſe nehmen, der nochmals Mittel Jtalien theile Als Vorbe

dingung eines Kongreſſes ſei es nothwendig, daß das Recht der Jta
liener anerkannt werde bei Erledigung der italieniſchen Angelegenhei
ten mit in die Waagſchale zu werfen.

Die Ernennung des Erzherzogs Ferdinand Max zum General
Gouverneur von Venetien wird in Wien als gewiß angeſehen. Ve
netien ſoll eine ſelbſtſtändige nationale Verwaltung erhalten, wobei
die Bedürfniſſe und Wünſche der Bevölkerung möglichſt berückſichtigt
werden ſollen.

Die Gazzette Piemonteſe vom 24. Sept. enthält in einer Extra
Beilage die Adreſſe, welche Herr Scarabelli dem Könige in Monza
im Namen der Romagnolen vorlas, ſo wie die bereits mitgetheilte
Antwort Victor Emanuel's. Die Adreſſe der Romagnolen lautet:

Sire, nachdem die Bevölkerungen der Romagna ihr Recht wahrgenommen ha
ben ſie mittels des einſtimmigen Votums der geſeßzlich zuſammengetretenen National
Verſammlung ihre Einverleibung in das Königreich Sardinien erklärt. Die Eigen
ſchaften welche ganz Jtalien an Ew. Majeſtät liebt und bewundert, Jhre Milde im
Frieden wie Jhre Tapferkeit im Kriege haben Aller Herzen erobert, und der edelſte
der Siege war der des moraliſchen Einfluſſes. Aber dieſer Einverleibungswunſch war
nicht bloß die Frucht der Begeiſterung ſondern nicht minder die Berechnung reiflicher
Ueberlegung. Die Romagna, welche ſeit 40 Jahren von innerer Zerrüttung durch
wühlt worden hofft, das Zeitalter der Revolution zu ſchließen und eine dauernde
und definitive Ordnung der Dinge zu gründen. Bei tiefer Ehrfurcht gegen das Haupt
der katholiſchen Kirche will ſie eine Regierung haben welche die bürgerliche Gleich
heit, die italieniſche Nationalität, die Ordnung und die Freiheit gewährleiſtet. Die
conſtitutionelle Monarchie Ew. Maj. iſt die einzige, welche uns dieſe Güter verlei
hen kann. Die Geſchichte des Hauſes Savohen das die Beſtrebungen der Völker
zu den ſeinigen zu machen wußte Piemonts kriegeriſcher Geiſt die ſtarke Organi
ſation deſſelben deſſen freifinnige Einrichtungen ſo wie die Opfer die es der ita
lieniſchen Sache dargebracht hat, ſind eine ſichere Bürgſchaft, daß in der innigen
Vereinigung mit Jhren übrigen Provinzen wir die definitive Organiſation finden wer
den welche mit der National Unabhängigkeit und mit den Geſchicken des gemein
ſchaftlichen Vaterlandes verträglich iſt. Genehmigen Sie, Sire, unſere Wünſche!
Als Vertreter unſerer Sache vor Europa werden Sie dieſen Provinzen welche am
nan für ihre Liebe zu Jtalien gelitten haben wieder Ruhe und Wohlſtand ver
eihen.

Turin, d. 24. Sept. Die Antwort des Königs iſt, wie uns
der Telegraph meldet, günſtiger für die Wünſche der Legationen aus
gefallen, als man nach allem, was in officiellen Kreiſen in jüngſter
Zeit verlautet, hätte annehmen dürfen. Und doch iſt Manches vor
gefallen, was die Bewohner von CentralJtalien nachdenklich machen
mutz. So hat der Kaiſer die neue Deputation in Biaritz nicht em
pfangen wollen. Es heißt jetzt, man werde den Bewohnern von
Mittel Jtalien außerhalb der Annexion die Wahl des Fürſten frei
laſſen. Aber das Alles iſt eben nur Gerücht. Die militäriſche Liga
iſt mittlerweile feſt organiſirt: General Fanti hat den Oberbefehl über
die Armee angenommen und legt die von ihm erwartete Energie in
ſeiner neuen Amtsſtellung an den Tag. Unter ſolcher Führung muß
ſich auch bald eine tüchtige Armee zuſammen finden.

Frankreich.
WParis, d. 26. Septbr. Nach dem „„Pays“ wird das Expedi

tionskorps, das nach China geſandt werden ſoll, unter dem Oberbe
fehle eines Diviſions- Generals ſtehen und aus einer Diviſion Jnfan
terie, zwei oder drei Brigaden verſchiedener Truppen einer Schwa-
dron Kavallerie, zwei Batterieen gezogener Kanonen und einer Bat
terie Gebirgsmörſer, zwei von einem Brigadegeneral befehligter Kom
pagnieen Genie und einem Ambulanzdienſte zuſammengeſetzt ſein.
Nach Briefen aus Toulon trifft man dort ebenfalls bereits großartige
Vorbereitungen für dieſe Expedition. Toulon wird 12 große Schiffe,
die zuſammen 5 bis 6000 Mann nebſt ihrem Material transportiren
können ſtellen. Breſt ſoll ebenfalls ſo viele Schiffe liefern.

Paräis, d. 27. Septbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
bringt eine Note, die im Weſentlichen folgender Maßen lautet: Unter
dem Vorwande zu zeigen daß die Preſſe in Frankreich nicht frei ſei,
richten einige Zeitungen Angriffe gegen das Dekret von 1852 und über
ſchreiten ſo die äußerſten Grenzen die dem Diskuſſionsrechte geſteckt
ſind. Achtung vor dem Geſetze iſt unerläßlich, um die geſetzmäßige
Freiheit auszuüben. Gegen diejenigen Schriftſteller, welche ſich der
ſelben uneingedenk zeigen, hätte die Regierung ſich ſolcher Waffen
bedienen können, die ſie am Tage nach Aufhebung der Folgen der
Verwarnungen nicht hat anwenden wollen. Obgleich den Grundſätzen
der Mäßigung treu, würde ſie jedoch ihre Pflicht verabſäumen, wenn
ſie dem Geſetze nicht Achtung verſchaffte. Die Regierung macht des
halb die Journale in loyaler Weiſe darauf aufmerkſam, daß ſie ent
ſchloſſen iſt, nicht länger mehr die Ueberſchreitungen in der Polemik
zu dulden, die nur als Parteimanöver betrachtet werden können.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 26. September. Tel. Dep.) Bei der heute

ſtattgehabten Eröffnung des Reichsrathes ſagte der Conſeilspräſident
in ſeiner Rede unter Anderem, die Regierung habe die Wahl gehabt
zwiſchen einer Bundes Execution und der Aufhebung der Geſammtver
faſſung ſo weit dieſe Holſtein und Lauenburg angeht. Sie habe die
Letztere gewählt, obgleich ſie die Kompetenz des deutſchen Bundes zur
Execution nicht anerkenne.

Marokko.
Von der marokkaniſchen Grenze, 19. Sept. wird ge

meldet: Franzöſiſche Truppen werden in Nemours zuſammengezogen.
Die feindlichen Grenzſtämme haben auf ihrem Rückzuge die Städte
Lalla Maghernia und Kenruma angegriffen, ſo wie die Holzbauten
in den Minen von Mazig in Brand geſteckt. Doch iſt daſelbſt bereits
Ruhe und Ordnung hergeſtellt worden. Die Beſatzung in den Mi
nen von Gar Ruban wird die ergriffenen ſtrengen Maßregeln noch
feſthalten müſſen. Man hofft, daß die franzöſiſche Expedition die
marokkaniſche Grenze bald überſchreiten und die Stadt Uſchda, den
Heerd der Einfälle in franzöſiſches Gebiet, züchtigen werde.
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Amtlicher Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 27. September.

Fonds -Courſe. f. Brief Feld 9f.Brief. Geld. S ſ3f.Srief. weld.Preuß. Freiw. Anl. 4 99 99 B. Anh. L. A. u. B. 109, 108 Thüringer 102 101
St. Anleihe v. 185916 1037/, 103 do. t C 104 do. Prior. -Obl. 98
Staats Anleihen v. do. Prioritäts4 do Sag 4 971850, 1852, 1854 do. do. (4 96 952/ do. IV. Serte 45 951666, 185 4 99 98 Berlin Hamburger r 102, Wilhb. (Coſ.Od. 39/, 38

dito von 185614 99 98 do. Prioritäts42/, 1028, 102 do. (St.) Prior. 4
dito von 18634 911 90 do. do. II. Emiſſ. 452 101 do. do. do.

Staats Schuldſch. 8 83 83, v 121 1205 r rPrämien Anleihe do. Prior. 4 88 9. IIi. Emiſſion 42
von 1855 à 100 3 112 111 do. do. Lit. C. a 97 xKur u. Neumärt re do Tit de Ausl. Giſenbavnrk. do. Lit. D. ln nSchuldverſchreib. 3 79 Berlin Stettiner 98 977 ca nete n
Od. Deichb.Obl. 4 S do. Prior. Obl. 4 Loban gutau- e 70
Berl. StadtObl. 4 98/ do. do. II. Serie z 812 rLudwigsh. Bexb. 4 133do. do. 3 do. do III. Ser 80 79 g 2e S Mainz Ludwigsh. 4 90 891en e e e 85 Mecklenburger 473, 461erl. Kaufmſch. rieg Neiſſe 4 48 Rordb. (Fr. Wilh. 47 461ä feier 70 Der je Staatsb s slen e e eKur U. Neumärk. 85 Cöln Mindener 127 Prioxitäts

en 93 do. Prior. Obl. 4 982 98 Setien.preußiſche e 2 S do. do. U. Emiſſ. 5 Nordb. (Fr.Wilb.) De 98
m s 39 851 84 do. do. 4 8 S. Obl. J- de att rT do. do. III. Emiſſ. a do. Sb. v. Meuſee o8, vo do. do. J 882), 872, Oeſtr. frz. Staateb. 258

e 7 7 j 7do nene do. do. IV. Emiſſ.4 S 7 Znländ. Sonds.Schlefiſche Magdeb. Halberſt. Kaſſen VereinsVon Snat arg a 84 Magdeb. Wittenb. 36 35 Bank Actten 4 118
trte Lit Zu Meng Prioritäts z S Danziger Privatb. g 75hreußiſche n ar zünſter Hammer S Königsb. Privatb. 78el e s 81 Niederſchl.-Märk. 4 90 S Weg ar do. 1

88 88 do. Prioritäts4 r T. Poſener do. 4 71Rentenbriefe do. Conv. Prior. 89 88 Bverl. Hand. Geſ. ſag 78
Kur u. Reumaärk. 5 912,, 91 do. do. III. Serteſa 87 87 DiscontoComman 4

Denmerſhe Se e Anthelle 97 96Poſenſche 891 Niederſchl. Zweigb. n FSchl. BankVerein 74 73Preußiſche 4 90 o do. (Stamm) Pr. ſö S Pomm. Ritterſch. B. 3 82Rhein u. Weßrh. 9 90 Oberſchleſiſche Lt.Se U. Weßph. 92 und c. 12 Vreuß. Eiſenbahnächſſche 91 do. Lis. B. 31,, 106 Quittungsbogen.Schleftſch 4 s 3 tPr. v Antheiiſch u a do. Prior. Lit. A. Rhein. III. Emiſſion 79
Friedrichsd'or an I do. do. Lit. B. 3 76 Znduſtrie Actien.r 137 9 n do. do. in. D. 83 82 Hoerder Vittenw. zAndere Goldmün T do. do. Lit. Z. s m e 359 34zen à 109 109 Dwyet Marne 4 d 55 Fabr. v. Elſenb 752

ppeln Jeſſ. t. Gas. 5 JEiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Steer Sei Kont- o 8
Aachen Düſſeldorf. les Vohw.) Ausländ. Jonvs.do. Prioritäts- do. Prior. I. Ser. ZSraunſchw. Bank 4 81 Sdo. II. Emiſſion do. do. II. Ser. S Bremer Bant 4 95do. III. Emiſſion do. do. III. Ser. 5 Coburger Creditb. a 58
AachenMaſtrichter 198 188 Rheiniſche 8 Darmſtädter Bank 173do. Frioritäts- S vo. (St. Prior. 4 842 Deſſauer Kreditb. 4 26vo II. Emiſſivn a do. Prior. xObl. a 81 Genfer Credithank 4 38
Berg. Märk. L. A. 78 77 gen ine 80 Geragr SBa 4 78do. do i. B. ein Aabe S Gothaer Privatb. 4 75do. Prioritäts5 101 100, R.Cr. Kr. Gladb. 3 73 Hannoverſche Bank 4 91 90

do. do. II. Serie s 100 do. Prioritäts- 4 ten Creditb. 4 63 62do. III. Serie v. do. II. Serie4 n uxemburger Bank 4Staat 3 gar. 72 do. II. Serie4 Meininger Ereditb. 4 74 73
do. Hüſſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 79 782 Norddeutſche Bank 81 80
do. do. II. Serieſs do. Prioritäts-4 Oeſterreich. Creditſs 86do. (Dm.Soeſt) à 8 do. II. Emiſſion 4 91 91 Thüringer Bank 4 51do. do. II. Seriela do. III. Emiſſion 4 90 892 Weimarſche Bank 4 88

Pommerſche 4proz. Pfandbriefe 93 4 gem.
143 à 144 gem. Deſſauer Credit 25 à 26 gem.
etw. à gem. Oeſterr. Metalliq. 60 à 5927, gem.
mien Anleihe 85 2 gem.

Rhein Nahe 44 à 45 gem.
Genfer Creditbank 38 a gem.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn
Oeſterr. Credit 86

Oeſterr. Rattonal- Anleihe 65 à gem. Deſſauer Prä

Die Börſe entwickelte auch heute wenig Geſchäft, beſonders blieben die größeren Speculations Papiere und
ſchwere Eiſenbahnen ſtill aber feſt, kleinere Speeulationsp
waren nicht ganz unbelebt und behauptet. Wechſel waren

Bank Actien. Roſtocker f. 4 pCt.

apiere wurden etwas lebhafter gehandelt. Preußiſche Fonds
in ſchwachem Verkehr.
Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel

bank [a] 88 G. WaarensCredite Geſellſchaft [5) 92 bz.

Leipziger Börſe vom 27. September.
do. v. 1855 v. 100 2 3 83 geſ-, do. v. 1847 v. 500 à 4 99 geſ. do. v. 1852,
600 4 99 geſ. do. v. 100 a 49 100 angeb.

Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 V 88776 geſ-
fandbr. v. 500 à 3 87 angeb. do. v. 500 3 o 92 angeb.,

Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10

100 geſ.
Sächſ. erbl.

98 z991 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. 495 99 ge
49 9357, geſ. K. Pr. Steuer Credit-Kaſſenſch. v. 1000
a 5 104 angeb.
I. Emiſſ. 5 101 geſ.
4 999, geſ. Magdeb. Leipz. 4 93 geſ.
do. II. Emiſſ. 5 101 geſ.
Alberts 53 angeb.
103 angeb.
Geraer Bankact. 77/, geſ
88 geſ. Sorten.
9. 5 geſ-
5. 127 geſ, Holl. Duc. à 3 auf 100 4, geſ. Kai
100, angeb. Gold per Zollpfd. fein 452 geſ. Silber
Währ. 83 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. a 10 98
ſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel.

do. 4

K. K. öſterr. Nat.Anleihe v. 1854 à 5 66 geſ.
Berl. Anh. 4 97 angeb.

do. IV. Emiſſ. 4/2 94, geſ.Chemn.Würſchn. 99 geſ. Leipz. Dresdn. 208 angeb. Magd. Leipz. 200 angeb. Thüringiſche
Bank u. Cred. Act. Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipz. 63 geſ.

Gothaer Bankact. 75 angeb. aKronen (Vereins Hand. Goldm.) à Zollpfd. Brutto u. so
And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 9 geſ.

(Notiz v. 26. Septbr.)

Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 87 gef.
1855 u. 1858 v.

Act. d. ehem. ſächſ-ſchleſ. Etſenb.Co. à 100 4
Leipz. StadtOblig. à 4 99 geſ-

do. v. 500 495
à 3 86 angeb. do. v. 1000, 500, 100 a 4

ſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. J. 50 a
u. 500 a 3 87 geſ. Neueſte Preuß. Anl. v. 1859

Eiſenb.Pr.-Obl. Albertsbahn
Leipz.Dresdn. 3 103 geſ., do. Anl. v. 1854

9/ 100 angeb. Thüring. I. Emiſſ. 4 9 99 angeb.,
Werrabahn 5 100 geſ. Eiſen b. Act.

Anh. Deſſ. Bankact. 58 geſ
Weimariſche Bankact.

Zollpfd. fein per Stück
K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück

ſerl. Duc. à 3 auf 100 4 geſ. Conv. Spec. 20 Kr.
per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr.
geſ. Ausl. Banknoten für welche che hier keine Auswech

London vr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 19 angeb

Leipziger Bankact. 146 angeb.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts, d. 26. Septbr. Brikſa, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. Den 27. Sept.
Fr. Andrege, Güter, v. Buckau n. Hamburg. Proß
mann, Güter, v. Halle n. Magdeburg Hutans, Sy
rup, v. Trotha n. Magdeburg. C. Becker, Thon, von
Lettin n. Poſen. Haaſe, desgl. J. Schneider, Obſt,
v. Neſtowitz n. Berlin. Haberland, Braunkohlen, von
Außig n. Reuſt.Magdeburg. Hitſchel, desgl. Be
her, Bretter, v. Bodenbach n. Neuſt. Magdeburg.
Zimmermann, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. Fr.
Lohmann, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. Fr. Her
tel, desgl. C. Große, desgl. Schumann, Gerſte,

v. Bernburg n. Hamburg. Frantz, desgl. Beyer
desgl. Zwick, desgl.

Magdeburg, d 27. Sept. Königl. Schleuſenamt.

HalleWaſſerſtand der Saale bei
am 27. Septbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am 28. Septbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 26. September Abends 5 Zoll,
den 27. September Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Septbr. Vorm. am alten Pegel 43 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 27, September Mittags: 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

Magdeburg den 27. September. gf. Brief. Geld
Amſterdam rm Sicht S d.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien4 67

d

e

56 24 S

do. o. Priorit. Actien s 100
Magdeb.Leipz. StammActien 4

do. do. Priorit. Actien I. Em. 4 94
do. do do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Priorit.-Actien4 93
do. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. do. Prior. -Actien 4 92
do. Feueraſſecuranz Actien 4 1215
do. Hagel-VerficherungsActien 50
do. Lebens-VerſicherungsActien 925

do. Privatbank Actien 4
do. Gas Actien 45

4

en e el i

Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg den 27. September. (Nach Wispeln.)

Weizen SerſteRoggen Hafert

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 33
Nordhauſen, den 26. September.

Weizen 2 9 bis 2 18 99.Roggen 1 220 1 28o Gerſte e e 18Hafer 22 28Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 27. September.
Weizen loco 46——68
Roggen loco 38 pr. 1925 Pfd. bez., do. neuer

40 pr. 1925 Pfd. bez., Septbr. 38 pr. 1925 Pfd.
Sept. Oct. 38 bez. Br. u. G., Oct. Novbr.
38 h bez. u. Br., 38 G., Nov. Dec.
ebenſo Frühj. 40 40 40 bez. Br. u. G.

Gerſte, große und kleine 32—36
Hafer loco 21-25 Sept. Oct. 21 bez.

Oct. Nov. 21 bez. Nov. Decbr. 217,
bez. April Mai 225 bez. u. G.Rüböl loco 107/, Br. Sept. Oetbr. 10
bez. 10 Br. 10 G. Oct. Novbr. 10 bez.

Br. 10* G. Nov. Decbr. 102/, -ß Br. 105
T, Dec. Jan. 10 Br. 102 G., April Mai 11

P bez-, II Br. II G.
e 11Spiritus loco ohne Faß 172 mit Faß 17bez., Sept. 17-1697, bez. u. G. 11 Br., e

Oct. 17--16, bez. u. G., 162), Br. Octbr. Nov.
157 bez. u. G., 152, Br. Nov. Dec. u. Dec.
Jan. 157 bez. u. G., 15 Br. April Mai
157 bez. u. G. 155, Br.

Weizen ſtark offerirt. Roggen bei matter Stimmung
wenig verändert, gekünd. 100 Wiſpel. Rüböl behauptet,
gekünd. 200 Ctr. Spiritus in nachgebender Haltung.

Breslau, d. 27. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 95 bez. Weizen
53--73 gelber 42-68 Roggen 40--47
Gerſte 32——-40 Hafer 21—25

Stettin d. 27. Sept. Weizen 52-—66 gef. 60--61
bez. Sept. Oct. 61 Br., 60 G. Dtt. Nov. 60 Br.
Frübf. 62 bez. Br. u. G. Roggen 36—37 geford.
Sept. Oct. 36 bez. Oct. Nov. 36 Br. Frühf. 39
Br. Rüböl 10 Br., Sept. Oct. 10 bez., Oct. Nov.
10 Nov. Decbr. 10 Dec. Jan. 10 Jan. Febr.
10 Br. April Mai 11 Br., 10 G. Spiritus 172),
bez. 179, Br. Sept. 17 Br. Sept. Oct. 167 bez.
2 G. Oct. Novbr. 152 bez. Nov. Decbr. 15
Frühf. 15 Br.
Hamburg d. 27. Septbr. Weizen loco feſt, zum
Conſum und ab auswärts ruhiger. Roggen loco feſt, ab
Oſtſee billiger zu kaufen. Oel Oct 227,, Mai 23

London, d. 26. Septbr. Weizen ruhig, fremder auf
en Preiſe gehalten. Hafer ruſſiſcher ausgenommen,

iger.

Bekanntmachungen.
Zum ſofortigen oder baldmöglichſten Antritt

an einer neu zu begründenden Familienſchule
werden zwei Privatlehrer geſucht, und zwar:

1) ein auch in muſikaliſcher Beziehung durch
gebildeter Elementarlehrer. Gehalt 200
und freie Wohnung.

2) Ein geprüfter, in den lebenden und todten
Sprachen tüchtiger, höherer Schulamts
candidat. Gehalt 300 und freie
Wohnung.

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe und. Empfehlungen bei
dem Unterzeichneten ſchriftlich melden und kön
nen von demſelben zu jeder Zeit das Nähere
erfahren.

Gardelegen, d. 27. Septbr. 1859.
Dr. Wosſidlo, Kreis Phyſikus a. D.

Ein goldener Uhrſchlüſſel gefunden. Abzu
holen Graſeweg 13, 1 Tr.



Wir beehren uns die ergebene Anzeige zu machen, daß unſer

Seiclen- unel odewanaren-lagazin
mit ſämmtlichen Meß Neuheiten ſowohl in Kleider und andern Stoffen, als auch Damen
Mäntel, Jacken 2e. aufs Reichbaltigſte ausgeſtattet iſt.

Gleichzeitig empfehlen wir unſer Ware e Buer welches wir en
neuerdings unſerm Geſchäft beifügten. O m e 5 Fee.Leipzigerſtr. II10, am Markt.

Geſundheits Chocolate in Stücken, a
a Pfd. 8 Sgr., 4 Pfd. Pr. 1 Thlr. theil

Unterzeichneter ſucht ſogleich unter vortheil
haften Bedingungen bei ſeinen Söhnen im Al
ter von 9 und 11 Jahren einen erfahrenen,
ſtudirten Hauslehrer zu engagiren reflektirt Dieſe äußerſt nahrhafte, dabei ſehr kräftigende Geſundheits Chocolate halte ich allen Haus wirtnur aber auf ſolche, die nachweiſen können, haltungen ihrer vorzügl. Eigenſchaften halber auf das Dringendſte empfohlen. v un

daß ſie im Lehr- Amt Erfahrung haben auch waunſein den neuern Sprachen, namentlich im Fran Julius Riffert, alte Poſt. Lhet
zöſiſchen, den Unterricht ertheilen können. vollKl. Belit b. Bützow, d. 26. Sept. 1859. Gr. W hiütestabler Austern eMecklenburg Schwerin habe früsch erhalten und empfehle dieselben bestens Sie l

S r Loangen- G. Goldschmifét. vierteJch ſuche für mein Materialwaaren- egeſwaſt und e er wagrenfabrtr Vorzügl. Mammbuerger Caviaorr, leſen,
einen Sohn rechtlicher Eltern, der mit den n Jhneinöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, als G e Rheimnliscehs e
Lehrling zum ſofortigen Antritt. ewpßehlt G. Gloldsechmidlt, ſelven
Zeitz, d. 27. Septbr. 1859. S dactioF. A. Oehler., Hohen-Edlau bei Cönnern. gen tAuction. 2 Sonntag den 2. Oetober 1859: ees den 6. e an J. ſollen en Zum Ernte- Dankfeſt ver Pfarre zu Fienſtädt verſchiedene Mobi- elien, Haus Wirthſchafts und Ackergeräthe, Co er t Sieauch einige Schocke langes Roggenſtroh u. Ha

ferſtroh u. dergl. gegen gleich baare Bezahlung
auf dem Wege des Meiſtgebots verkauft wer
den. Es ſind auch noch einige Schock Heu ab

vom Halliſchen Stadtorcheſter,
unter perſönlicher Leitung des Herrn Stadtmuſikdirector Johm.

Nach e. Concert ſindet Ball ſtatt.
zulaſſen. Die Auction wird Morgens 8 Uhr dieihren Anfang nehmen. S Carl Rohde. gerEin ſeparirtes Landgut in der beſten Auf demgohen Petersberge. Siin
Pflege zwiſchen Merſeburg und Leipzig, mit Zum Erndtedankfeſt den 2. October l m Ball freundlichſt ein Wende baben

47 Morgen Fild in einem Plane, iſt mij 7 t er invollſt. Jnventor und Vorräthen ſofort zu vedt Sächſiſch Thü che Actien- Geſellſchaft für ihm
kaufen durch C. Th. Eſche in Porbitz bei Bra len -Verwerthung.Dürrenberg Um die in derggüßerordentlichen GeneralVerſammlung am 8. k. Mts. zur Verhandlung
Ein Wohnhaus mit 4 Stuben, Kammern, kommenden Gegenſtä vorher zu berathen und eine möglichſt gleichmäßige Abſtimmung herbei Zähl

Keller, Scheune, Schuppen, Pferdeſtall und zuführen, ſöwie zur Beſprechung anderer Gegenſtände, insbeſondere auch zu einer eingehenden denh
ſonſtige Ställe, Einfahrt und bequemen Hof Berichterſtattung über die Geſchäfts und Vermögens Lage der Geſellſchaft und ihrer Etabliſſe miſct
raum, in beſter Lage und gutem Zuſtande in ments, erlaube ich mir die Actionaire zu einer Vorverſammlung auf noni
hieſiger Stadt, ſoll ſofort billig unter annehm Freitag den 7. October d. J. Vormittags 10 Uhr 17,7
baren Bedingungen Fa milienverhältniſſe halber im Saale des Hötels zum Kronprinz“ hierſelbſt mit der Bitte einzuladen ihre Actien mit Preu

verkauft werden. zur Stelle zu bringen. tenHierauf d Nähere Halle, den 27. September 1859. Wünſchmann, Rentmeiſter a. D. m

dur riedr. agdeburg sen. imin Sonern Der evangeliſche Unionsverein ewird ſeine ſechste Verſammkung in Halle Dienstag den 4. October Morgens 9 Uhr im
Ein Haus in einem großen Dorfe, in wel Saale des Waagegebäudes halten. hſchem noch kein entet N a ſo en onaber von dem jetzigen Beſitzer ſeit 30 Jah- t 5 on ſchönem Neis empfehlen wirren Materialgeſchäft mit gutem Er eunen holländiſchen 16 15 13 12 11 10

folg betrieben worden iſt, mit Stallge Käſe erhielt Be HCRGEEREEE. 9 und s W für einen Thaler.

bäuden, Scheune, S im e N W t shä W. Miüürestenberg Sohn.Zuſtande erhalten, garten und Gemeinde G rkabeln, ſoll, da Beſitzer niederlegen will, mit C wri er auſer Weintraube bei Giebichenſtein
2100 Forderung, auch kann noch für eires erve atwurſt, vorzüglich von Heute Donnerstag? Außerordentliche Kunſt
2000. des beſten Feldes mit verkauft und Geſchmack, traf ein. Vorſtellung en ler ſche Die ſcharſämmtliches bei 2000 Anzahlung bald über heit noch nie geſehene elektriſche Lichthommen werden G. enden mit e ne Anfang nBei portofreier Anfrage ertheilt Näheres der S Uhr. Entrée 5 Billets ſind vorher bei eAgent E. F. Weiſe in Delitz ſch. le Sorten Butter be ſaſ tig Herrn Kitzing à 3 (Kinder die Halfte) i

Geſuch lich friſchen Zufuhren empfiehlt billigſt die zu haben. Kunſtdirector Harth. o
Ein junger Oekonomie Verwalter, mit gu Butterhaudlung n Hohenthurm. eilen

tem Zeugniß verſehen, ſucht unter beſcheidenen Leop. Kühling. e er 2. Octbr. e Erndte Zero
Anſprüchen anderweite Stellung J Fot 35 dankfeſt u. Ball ergebenſt ein Weber. eineAuf portofreie Anfragen ertheilt Auskunft 64. Gr. Steinſtraße 64. R t D.G. Prange's Buchhandig. in Weißenfels. Der Ausverkauf der Putzwaaren eſtauration Niemberg. un

in der Gehreſchen GCone. Sache fin! Sonntag den 2. October ladet zum Dank dure
Offene Stelle. Eine in Paris lebende det noch Donnerstag den 29. Sept. feſt ergebenſt ein Wittwe Thielicke.

deutſche Oame wünſcht ein gebildetes Frauen u. Sonnabend den 1. Oetober e. von a mizimmer als Aufſeherin des Hausſtandes und zu. Vormittag 9 Uhr und Nachmittag Nothenburg a/S.
gleich als Geſellſchäfterin zu engagiren und iſt S Uhr ab ſtatt. W. Blste. k 4 tersdarüber ein Näheres zu erfahren durch das Zum Erndtedankfeſt Ball in meinem Saale. geft
mtoir von ſche Mil n e Jan an Muſik hat e e be e juni e g. e Mi eſucht. Zu er übernommen, welcher für ein gut beſetztes Or- junen et t kleine Klausſtraße Nr. II. qheſter Sorge tragen wird, m 17 e den
Vier Stück ſe genährt ine ſi Sophas, ſowie Jagd Reiſeeffecten werden ein S ander zuzu verkaufen e r erntet billig verkauft, auch werden Stickereien ſauber Zwintſchöna W
D. e garnirt Leipzigerſtraße Nr. 22. Sonntag den 2. d. M. Gänſeſchießen undMöbelführwerk Läpzſgerſtraße Nr. 91. F. G. Göricke, Sattler u. Täſchnermſtr. Tanz bei Horn,

e GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle. der



Beilage zu Nr. 227 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 29. September 1859.

;;|Üjc[C C
Rußland und Polen.

St. Petersburg, d. 22. September. Die Bauern Emanci
pation, dieſe für die innere Entwickelung Rutzlands wichtigſte Ange
legenheit, ſchreitet zwar unaufhaltſam vorwärts dennoch nicht in
einer Weiſe, wie ſie den humanen Wünſchen des Kaiſers Alexander II.
entſprechen mag. Dies ſind wir berechtigt, aus einer Anrede zu ſchlie
ßen, welche Se. Majeſtät in Zarskoe Selo an die vor ſeinen Thron
berufenen Mitglieder des Gouvernements Comité am 16. d. gerichtet
hat und welche die ruſſiſchen Blätter jetzt in folgendem Wortlaut mit
theilen

„„Meine Herren Jch bin ſehr erfreut, Sie zu ſehen Jch berief Sie zur Mit
wirkung bei einer Angelegenheit die von eben ſo großem Intereſſe iſt für Mich wie

für Sie, und deren Erfolg Jch bin feſt davon überzeugt, Sie eben ſo ſehr herbei
wünſchen wie Jch. Mit ihr iſt das künftige Wohl Rußlands verknüpft. Jch bin
überzeugt daß Mein getreuer Adel, der ſtets voll Ergebenheit für den Thron war,
voll Eifer mit Mir wirken wird. Als Jch noch Thronfolger war, galt Jch Mir
ſelbſt als der erſte Edelmann. Ich war ſtolz darauf Jch bin jetzt ſtolz darauf und
werde nicht aufhören Mich Jhrem Stande zuzuzählen. Mit vollem Vertrauen auf
Sie habe Jch dieſe Angelegenheit begonnen mit demſelben Vertrauen habe Jch Sie
hierher berufen. Zur Erläuterung Jhrer Obliegenheiten habe Jch eine Jnſtruction

u aufſetzen laſſen die Jhnen mitgetheilt worden iſt, dieſelbe hat Mißverſtändniſſe her
vorgerufen die wie ich hoffe, aufgeklärt worden ſind. Jch habe Jhr Schreiben ge
leſen welches Mir von Jakow Jwanowitſch überreicht wurde die Antwort darauf iſt
Jhnen wahrſcheinlich bereits mitgetheilt. Sie können überzeugt ſein daß Jhre An
ſichten zu Meiner Kenntniß gelangen werden. Diejenigen, welche mit den Anſichten
der Nedactions- Kommiſſion übereinſtimmen,
ſelben aufgenommen. Die übrigen, wenn ſie auch nicht mit der Meinung der Re
dactions Kommiſſion übereinſtimmen werden dem Hauptcomité vorgelegt und gelan
gen bis zu Mir. Jch weiß, Sie ſelbſt, Meine Herren, ſind überzeügt, daß die
Angelegenheit ohne Opfer nicht zu Stande gebracht werden kann, aber Jch will daß
dieſe Opfer ſo wenig als möglich gefühlt werden
behülflich zu ſein und rechne auf Jhre Mitwirkung. Jch hoffe, daß Sie Mein Ver
trauen rechtfertigen werden nicht allein mit Worten ſondern durch That. Leben
Sie wohl Meine Herren auf Wiederſehen

Türkei.
e Konſtantinopel, d. 17. Sept. Die Nachricht von der Nie-

derlage und Gefangennehmung Schamyls war am 12. von Odeſſa
her in Konſtantinopel eingetroffen. Dem General Eodomikow ſoll
die Ehre zukommen, den entſcheidenden Erfolg errungen zu haben,
Der den berühmten Häuptling beſtimmte, die Waffen niederzulegen.

Seine ganze Familie, mehrrre vornehme Beys und Muridenhäuptlinge
e haben den Scheikh nach Petersburg begleitet. Als er ſich ergab ſoll

er im Beſitze von 5 Millionen Silberrubeln geweſen ſein, die man
ihm garantirt habe.

Vermiſchtes.
ndlung Nach den Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Büreaus hat die
herbeis Zählung an Ende des Jahres 1858 in Betreff der Religionsverſchie
henden Denheit in Preußen ergeben: 10,863,119 evangeliſche, 6 618,979 rö
äbliſſe miſch-katholiſche und 1331 griechiſch-katholiſche Chriſten 14,05k Men

noniten, 242,416 Juden, 17 Muhamedaner und Heiden, in Summa
17,739,913. Jn der Zahl der evangeliſchen Chriſten ſind alle im

n mit preußiſchen Staate lebenden verſchiedenen Separatiſten und Diſſiden
ten- Gemeinden begriffen, im Beſondern auch die Freigemeindler und
Deutſch Katholiken, deren Anzahl 15,554 betrug. Danach betrug

im preußiſchen Staat: 1858. 1855.Die evangeliſche Bevölkerung: 61, aihr im die freigemeindl. und diſſhenciſche 0,0877

7 61 s 61,a382die römiſch katholiſche 37,3112 37,3090
18 die griechiſch katholiſche O on O so
10 die mennonitiſche e O or9e o

überhaupt die chriſtliche 98,68831 98,6376W die jüdiſche S 1,665 1 3623ein. die muhamedaniſche reſp. heidniſche 0 o001 „0001

unſt e 100, o 100,m men Leipzig, d. 25. September. Am heutigen Abend hat eine
Licht ſchaudervolle That die Bewohner unſerer Stadt in Schrecken und
nfang Entrüſtung verſetzt. Jn der achten Stunde wurde der Inhaber des
her bei Am Königsplatze gelegenen „CaféRoyal, Namens Krüger, in
Hälfte) Wien Lokale ſeines Etabliſſements von ſeinem eirea 19 Jahr alten
th. Stiefſohn Clermont durch zwei Schüſſe getödtet. Als der Mörder, der

ſich nach ſeiner verruchten That eingeſchloſſen hatte, durch die herbei-
eilenden Polizeibeamten arretirt wurde, fand man bei ihm drei Ter-

rndte zerole, ein doppelläufiges und zwei einläufige, vor, von denen das
ber. eine noch geladen war. Als Motiv dieſer Unthat wird, wie das

„„Dresd. J.“ berichtet, eine ſchon ſeit längerer Zeit beſtandene Span
nung angegeben in welcher der Mörder, der übrigens ſchon früher

Dank durch ſein Verhalten ſeine leibliche Mutter in Bekümmerniß verſetzte,
cke. mit ſeinem Stiefvater gelebt hat

e Das vor einigen Tagen in Paris geraubte Kind des Rich
kers Hua iſt durch die Bemühungen der Polizei in Orleans wieder

Saale. gefunden und der Thäter zur Haft gebracht. Die Räuberin iſt ein
Naafſs junges Mädchen von 17 Jahren aus Drleans, welches mit einem
es Or- jungen Manne in Paris ein Liebesverhältniß gehabt hatte und, um
gebenſt denſelben zur Heirath zu zwingen, vorgab, daß ſie Mutter geworden,
er. zu welchem Zwecke ſie mit Liſt das zweimonatliche Kind ſeiner Amme

im Tuileriengarten raubte.

n und Aus der Provinz Srn us der Provinz Sachſen.Nordhauſen, d. 25. Septbr. Jn der heutigen Nummer
der „Nordh. Ztg.“ zeigen die Herren Kommerzienrath Schulze, Dr.

werden in die Grundbeſtimmungen der

Jch werde Mich beſtreben, Jhnen

Kramer, Dr. Blödau, C. A. Kneiff und L. Saalfeld an, daß ſie an
mehreren Stellen der Stadt eine Erklärung zum Unterzeichnen aufge
legt haben, durch welche den Geſinnungen hieſiger Vaterlandsfreunde
im Anſchluſſe an die deutſche Reformbewegung Ausdruck verliehen wer
den ſoll. Die „Nordh. Z.“ mahnt dringend zum Unterzeichnen der
Erklärung welche lautet:

Die unterzeichneten Männer Nordhauſens und Umgegend erklären hierdurch 1)
daß ſie mit den bekannten 7 Punkten der Eiſenacher Kundgebung vom 14. Auguſt d.,
wie ſie in unſerer Zeitung Nr. 205 vom 3. Septbr. wörtlich abgedruckt, vollkom
men einverſtanden ſind 2) daß ſie ſich klar bewußt ſind wie auf dieſem Wege Preu
ßen zwar auch ſeinerſeits in den Fall der größten Opfer kommen wird, aber wie dies
zu ſeinem und Deutſchlands Heil früher oder ſpäter eine Nothwendigkeit werden muß
3) daß ſie eine öffentliche Beiſtimmung zur Eiſenacher Kundgebung bisher nicht für
nöthig erachtet, weil ſie für jeden Deutſchen ſelbſtverſtändlich ſein mußte, daß ſie die
ſelbe aber hierdurch abgeben, weil man ſich entblödet hat, Wort und Namen jener
Eiſenagcher Vaterlandsfreunde und ſogar die hochherzigen Erklärungen gleich geſinnter
Deutſcher Fürſten die mit uns in Deutſchlands Herzen wohnen öffentlich zu ver
dächtigen und herabzuziehen. Nordhauſen, den 23. Septbr. 1859.

Magdeburg. Zur Ausrüſtung des Rieſendampfſchiffes
Great Eaſtern (Leviathan) haben die Engländer auch unſere Jn-

duſtrie in Anſpruch genommen, was gewiß für dieſelbe ſehr ehrenvoll
iſt. Aus der Fabrik von Schäffer u. Budenberg zu Buckau bei Mag
deburg iſt für die Hauptkajüte jenes Dampfers eine Armatur zur
Meſſung der Luft, der Dampfkraft und der Zeit hervorgegangen. Die

ſämmtlichen Apparate ſind in einem ſehr geſchmackvollen Ornamente
angebracht, in deſſen Gruppirungen die Statuetten von James Watt
und Otto v. Guericke gut getroffen und ſehr ſinnreich aufgeſtellt ſind.
Die Zeichnung für das Ornament iſt von E. Wodick, modellirt iſt
daſſelbe von Haler u. Schönfeld und geformt und vergoldet von
en hierſelbſt. Es iſt jetzt in der hieſigen Kunſtausſtellung auf
geſtellt.

Die Wiedergeſtattung der Verlooſung bei Thier und Pro
duktenausſtellungen betreffend, bringt die Direktion des land
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen, d. d. Merſe
burg, den 1. Septbr. in dem ſo eben ausgegebenen diesjährigen
Septemberhefte Folgendes zur Kenntniß der Zweigvereine:

Nachdem diejenigen Vereine welche beabſichtigen, im laufenden Jahre Thier
ſchauen oder Produktenausſtellungen zu veranſtalten ſeiner Zeit von der Wiederge
tattung der Verlooſungen bei Gelegenheit dieſer Ausſtellungen beſonders benachrichtigt

worden ſind verfehlen wir nicht, den betr. Erlaß des königl. Landes Oekonomiekol
legiums vom 21. Mai d. J. nachträglich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Es
iſt uns erfreulich, dem Centralvereine die Mittheilung machen zu können daß die nach
einem Erlaſſe vom 12. Novhr. 1857 verbotenen Verlooſungen bei Gelegenheit von
landwirthſchaftlichen Thier Und Produktenausſtellungen nunmehr wieder geſtattet ſind.
Die Herren Miniſter des Jnnern und der Finanzen haben die königl. Regierungen in
dieſer Beziehung mit Anweiſung verſehen um die gehörig motivirten und nach Art
und Umfang ſpezifizirten Anträge der Vereine zu prüfen ünd geeigneten Falls die er
forderliche Erlaubniß zur Veranſtaltung von Verlooſungen zu ertheilen. Die Vereine
werden ſich daher in jedem ſpeziellen Falle an die königl. Regierungen zu wenden ha
ben und dürfte es billig ſein, daß die Verlooſungen auf Thierſchauen, welche von
Kreis und Lokalvereinen veranſtaltet werden nicht ſtets an demſelben Orte ſtattfin
den ſondern ein Wechſel inne gehalten wird. Es wird ferner die Ertheilung der
Erlaubniß erleichtern, wenn in dem vorzulegenden Plane das Maximum der auszuge
benden Looſe und der Betrag angegeben wird. Es darf vorausgeſetzt werden daß bei
jeder Verlooſung der rein land wirthſchaftliche Zweck, auf den die ausnahmsweiſe Be
günſtigung ſich allein gründet, eben ſo wie die Grenzen ſtreng inne gehalten werden,
welche der vorher wohl erwogene, höheren Orts genehmigte Plan vorzeichnet.

Unter demſelben Datum fordert die Centraldirektion ihre Vereine
auf, ſich zu melden, wenn etwa einer derſelben Luſt bezeigen ſollte,
eine von den beiden Drainröhrenpreſſen, welche 1851 ihr ver
liehen worden ſind, in einer ihrem Bezirke angehörigen Ziegelei auf
zuſtellen.

Sotterhauſen. Die polizeilichen Ermittelungen haben feſt
geſtellt, daß die Feuersbrunſt, welche unſern Ort kürzlich heimſuchte,
durch einen G jährigen Knaben mittelſt eines Streichzündhölzchens in
mitten eines Gehöftes verurſacht worden iſt. Bei genauerer Unter
ſuchung hat ſich übrigens ergeben daß nicht nur zwei, ſondern alle
drei Kirchenglocken vernichtet worden ſind auch iſt das ganze Ge
meindeArchiv nebſt einer anſehnlichen Bibliothek verloren gegangen

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Die Hrrn. Kaufl. Baldenius u. Brunzlow a. Berlin Stephenſon
Hr. Prem.Lieut. Franke a. Weimar. Hr. Hotelbeſ. Steckner m.

Hr. Gutsbeſ. Ronge a. Aachen.
Statt Zürton. Hr. Partik. Feeiberg a. Memel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Glatz a.

Bromberg. Hr. Arzt Dr. Nägler a. Kaſſel. Hr. Cand. Böning a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. G. Gericke a. Valparaiſo O. Gericke a. Hamburg Reinsha
gen a. Gladbach, Pöwe a. Lüneburg, Koch a. Magdeburg, Heſſe a. Erfurt.

Goldner Ring Hr. Chemiker Seering a. Charlottenburg. Hr. Fabrik Fiſchera. Hamm. Die Hrrn. Kaufl. Weſtermann a. Reichenbach, Müller a. Hamburg

Gräſer a. Vervier Heimann a. Köln. Hr. Reg.Aſſeſſor v. Gieſſe a. Bran
denburg.er Die Hrrn. Kaufl. Stöckel a. Burg, Paul a. Magdeburg,Koldner Löwe. iMohrig e Nordhauſen. Hr. Pfarrer Lindner m. Frau a. Leisnig. Die Hrrn.

Hr. Dr. med. Nötzel a.Fabrik. Reißbach a. Königsberg, Chesnot a. Newyork. e
München Hr. Oekon. Wenk a. Naundorf. Hr. Stud phil. v. Rivier a. Bern.

Stadt Ramburg. Hr. Partik. Dr. Lindley m. Schweſter a. London. Hr. Jn
gen. Lindleh m. Gem. a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Frankenbach u. Simon
m. Tochter a. Eisleben, Arnold a. Aachen, Knecht a. Solingen, Fritſch a. Lützen,
Bernhardt a. Frankfurt. Hr. Fabrikbeſ. Aderhold a. Nordhauſen.

Sehwarzer Bär. Hr. Kaufm. Jacobſon a. Bitterfeld. Hr. Oekon. Sebert a.
Görsbach. Hr. Geſchäftsreiſ. Hildebrand a. Langenweddingen.

Koläne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Leipzig, Albert a. Mainz, Wild
a. Berlin Strauß a. Nürnberg, Schütz a. NeuſtadtMagdeburg. Hr. Gutoebeſ
Ring a. Torgau. z

Mötel zur isenbahn.a. Erfurt. Hr. Revierjäger Müller a. Liebenwerda.
a. Gotha. Frau Thiemel a. Stuttgart.

Kronprinza. London.
Frau a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Feldheim a. Bernburg Rädiger
Hr. Kunſtgärtner Thomas
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vor mehreren Monaten iſt in einem Gaſt
hofe zu Trotha ein Bündel Faßbänder liegen
geblieben.

Der Eigenthümer deſſelben wolle ſich bei dem
Unterzeichneten melden.

Halle, den 19. Septbr. 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe von den, in der Zeit vom
1. Januar bis ult. Juni 1858 niedergelegt ge
weſenen und in der Auction am 19., 20. und
21. Septbr. e. verkauften Pfändern ſind vom
1. Octbr. e. ab bis ſpäteſtens den 12. Novbr.
c. aus der Leihamtskaſſe zu erheben widrigen
falls darüber nach 9. 22 des Leihamts Regle-
ments verfügt werden wird.

Halle, den 28. Septbr. 1859.
Der Magiſtrat.

Mehrere Kapitalien von 10 bis 25,000
ſind auf gute ländliche Hypothek wieder aus
zul eihen durch Juſtizrath Gödecke.

Ein Haus, nahe der Promenade, mit 7
heizbaren Stuben ſteht veränderungshalber zum
Verkauf. Näheres Brunnenplatz Nr. 2.

Jch bin willens, mein zu Landsberg dicht
an der Eiſenbahn belegenes Grundſtück zu ver
kaufen. Daſſelbe enthält ein neues Wohnhaus
nebſt neuen Ställen und Scheune, 1 ſchönen
Garten nebſt 6 Morgen Feld auch würde
ich das Grundſtück ohne Acker verkaufen.

Landsberg bei Halle, d. 28. Septbr. 1859.
Gottlieb Sattler.

Ein in allen Branchen der Land
wirthſchaft erfahrener Oekonom mit
den beſten Empfehlungen verſehen,
ſucht womöglich zum ſofortigen An
tritt Stellung. Nähere Auskunft ertheilt
das Agent. Geſch. v. C. Niedel in Halle,Rathhausgaſſe 7-

Eine Kinderfrau, zuverläſſig und erfah
ren, wird zum 1. November geſucht. Näheres
durch das Agent. Geſch. von C. Riedel.

1 Hofemeiſter, unverheirathet, er-
hält ſofort Condition durch das Agent. Geſch.
von C. Riedel.

Ein zuverläſſiger Mann im Rechnen und
Schreiben nicht unerfahren, welcher mehrere
hundert Thlr. Caution ſtellen kann, ſucht ſehr
bald eine Stelle als Caſtellan, Aufſeher oder
dergl. Geehrte Adreſſen werden unter Chiffre
W. H. F. Halle poste rest. franco erbeten.

Ein Burſche kann unentgeldlich in die Lehre
treten beim Barbierherrn Rüffer, Trödel
Nr. 5. Auch kann daſelbſt ein Barbiergehülfe
Condition bekommen.

Compagnon-Geſuch.
Ein junger Mann, der ſchon ſeit längern

Jahren ein Engros Geſchäft betreibt und ſich
des beſten Ganges zu erfreuen hat, ſucht einen
Compagnon mit 1000 bis 2000 u. braucht
derſelbe nicht thätig im Geſchäft u. auch nicht
Kaufmann zu ſein. Offerten I. D. Nr. 105
poste restante Halle.

Ein militairfreier, gut empfohlener junger
Kaufmann welcher mehrere Jahre in einem
größeren Mühlengeſchäft als Buchhalter ſer-
virte, augenblicklich aber in einer anderen Ge
ſchäftsbkanche arbeitet, ſucht ein Engagement
in einer größeren Mühle oder einer Fabrik.
Geneigte Anfragen bittet man niederzulegen bei
Herrn Eduard Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Zwei Glaſergeſellen finden dauernde Be
ſchäſtigung bei
W. Schrader in Cönnern.
S e nemen2 e von Kartoffel und FutterDämpfereien e den nene De

ſten und ſparſamſten Syſtem empfiehlt ſich
die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

Chr. Hagans in E furt.

und Vieh veröffentlicht endlich ſeine Geheimmittel,

Jm Verlagsbureau zu Altong erſchienen in 2 Jahren 4 Auflagen im Ganzen
18,000 Bändchen von

Des alten Schäfer Thomas
Geheim- und Sympathiemitteln.

Der alte Schäfer, bekannt durch ſeine Prophezeihungen und ſeine Kuren an Menſchen
vorläufig erſchienen 4 Bändchen, jedes

à 7 Ngr., welchen im Laufe dieſes Jahres noch das fünfte und ſechste folgen werden.
Das zweite Bändchen enthält:

t

Das Leder

Geſchwulſt

Das Blut zu beſprechen.
Sich vor dem Betrunkenwerden
zu ſchützen
Shympathetiſches Mittel, die Liebe
der Frauenzimmer zu gewinnen.
Das Schwermelken der Kühe zu
heben.

Ranzige Butter wieder ſchmack
haft zu machen.

an Kutſchgeſchirren
und Stiefel geſchmeidig und in
gutem Zuſtande zu erhalten
Vortheile beim Backen Weizener
Eßwaaren.
Elaſtiſchen Lederlack zu verfer
tigen.
Glas mit der Scheere zu ſchneiden.
Phosphor zu machen.
Mittel gegen das Aufblähen des
Rindviehes.

2. Einfacher Wundbalſam.
Gegen Verhärtungen im Euter
der Kühe.
Neues Verfahren auf trockenem
Papier Landſchaften zu photogra
phiren.

welche ein Pferd
durch den Druck des Sattels er

20. Das

30.
31.

16. Engliſche Metall Emaille auf Tö

Pferde

Waſchwaſſer für

Mit Karten ſtets zu gewinnen.
Mittel gegen die Rinderpeſt.
Mittel, daß das Geld nie ausgehe.
Glück im Spiel zu haben.
Die rechte Zeit zum Fällen des

Brauſepulver zu bereiten.
Neues Mittel zum Anſtrich der

halten hat, ſchnell und ohne Nach
theil zu vertreiben.

pferwaaren anzufertigen.
Die Trächtigkeit der Stuten zu
erkennen.

und andere Thiere von
einer Farbe zu erzielen

Frauenzimmer
zur Verſchönerung der Geſichts
farbe.

Jemand dem Kartenſpiel
feind werde.

Holzes.

Möbeln und Luxusgegenſtände.
29. Ein ſehr empfehlenswerthes Fleck

waſſer.
Bereitung von Punſch Eſſenz
Daß die Tauben gern in ihren
Schlag gehen und noch andere
mitbringen.

32.

33.

34.

Scott's patentirten Cement zu be
reiten.
Gegen das Schwinden der Glie
der bei Pferden.
Gegen den Schwamm bei Pferden.

35. Echtes Ran de Cologne zu be

36.

46.

47.

48.

49.

reiten.
Durch Schneiden und Stechen
verurſachte Wunden ſchnell zu
heilen

37. AlizarinTinte zu bereiten.
Aufbewahrung der Kartoffeln.
Glacéhandſchuühe zu waſchen.
Shympathetiſche Tinte zu bereiten.
Das Wachſen der Haare zu fördern.
Pulver zum Putzen des Silber
zeugs.

3. Gegen das Fußübel der Schafe.
Poudre de Corail.

5. Nutzen der Eſchen in und um
Obſtgärten.
Das Ranzigwerden der Butter zu
verhüten.
Welche mit am Tiſche ſitzende Per
ſon meint es gut oder ſchlecht
Mittel gegen das Schwitzen der
Hände.
Mittel gegen Flüſſe am Kopfe.

Vorräthig in der Pfefferschen Buchhandlung in Male.
Agentur-Geſuch.

Ein junger Mann der Thüringen, Harz
und ganz Sachſen bereits ſeit acht Jahren in
Taback und Cigarren proviſionsweiſe mit dem
beſten Erfolg bereiſt, ſucht in dieſen wie an
dern Artikeln Agenturen zu übernehmen. Offer
ten poste restante Halle M. I. Nr. 1.

Ein in allen Büreau- und Comtoir-
Arbeiten routinirter junger Mann bittet um
Beſchäftigung. Adreſſe zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Wohnungs- Veränderung
Jch wohne jetzt Brüderſtraße Nr. 13.

Kürſchner Häckel.

Vermiethung.
Eine große meublirte Stube nebſt Schlaf-

kammer, paſſend für zwei Herren (auch kann
Burſchengelaß mit abgegeben werden), iſt noch
zum 1. Octbr. zu vermiethen gr. Schlamm 2.

Jn der
Pfefferschen Brehhan dung

in HHealIe iſt zu haben:
Der praktiſche

Nübenzuckerfabrikant.
Ein

Lehr und Hülfsbuch für Rübenzuckerfabrikan
ten, Betriebsdirigenten, Siedemeiſter, Maſchi
nenbauer, Jngenieure, Landwirthe und Stu-
dirende an landwirthſchaftlichen Lehranſtalten

Von Louis Walkhoff.
Mit 86 in den Tegyt eingedruckten Holzſchnit
ten, nach Originalzeichnungen der neueſten und
beſten Conſtructionen aller Apparate der Rüben

zuckerfabrikation. Zweite Auflage
Preis 2 25

Die ausgeſprochene Beleidigung gegen den
Gaſtwirth H. Lehmann nehme ich hiermit
zurück.

Büſchdorf, den 22. Sept. 1859.
Eduard Modler.

Federnelken, Buchsbaum u. ſ. w. zur Ein
faſſung, wie auch Monatserdbeeren (Ableger)
werden zu kaufen geſucht. Adreſſen bittet man
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung unter 66 abzugeben.

Vier Stück complette Ackerwagen mit Azöl

Norddeutscher Correspondent.
(Kedacteur: Dr. C. Kayſer.)

Der Norddeutſche Correſpondent“, lutheriſche, conſer
vative Zeitung, wird wie bisher ſeine Haupttendenz darin
ſuchen der Kirche und den conſervativen Intereſſen för
dernd zu dienen, wird aber auch der Landwirthſchaft, dem
Handel, der Jnduſtrie c. unausgeſetzt die regſte Aufmerk
ſamkeit ſchenken. Jn dem politiſchen Theile bringt
der „Norddeutſche Correſpondent“ die intereſſanteſten Nach
richten der neueſten Vorgänge und beſpricht die wichtig
ſten Ereigniſſe in ausführlicher, erſchöpfender Weiſe und
in zahlreichen Original Correſpondenzen den mecklen
burgiſchen Jntereſſen, Verhältniſſen und Begebenheiten
wird mit Benutzung der zuverläſſigſten und reich
haltigſten Quellen und Nachrichten ſpecielle Berückfich
tigung und Beſprechung zu Theil.

Das Feuilleton betreffend, werden wir bemüht ſein,
den Beifall, welchen die feuilletoniſtiſchen Arbeiten, ſo wie
die kleine Correſpondenz unſeres Blattes bisher
fanden, uns auch ferner zu erhalten.

Durch das Publicandum des Großherzogl. Geſammt
Miniſteriums vom 31. Julius 1852 find die ſämmtlichen
Großherzogl. Behörden angewieſen worden alle amt
lichen Anzeigen, welche ſte noch in eine andere inlän
diſche Zeitung, als das Regierungsblatt und die Mecklen
burg Schwerinſchen Anzeigen einrücken laſſen wollen

ſo weit ſie nicht blos von localem Intereſſe ſind dem
„Norddeutſchen Correſpondenten““ zugehen zu laſſen.

Inſerate werden die vierſpaltige Petitzeile mit 1 Schil
ling berechnet. Bei ſeiner weiten Verbreitung im Jn und
Auslande, nicht blos in der Hauptſtadt, ſondern auch
in allen übrigen Städten und namentlich auch auf dem
Lande und den Gütern Mecklenburgs, eignet ſich der
Norddeutſche Correſpondent““ ganz beſonders zu Jn

ſertionen jeder Art.
Der Norddeutſche Correſpondent erſcheint täglich

mit Ausnahme der Sonn und Feſttage immer ein Bo
gen in Folio, ungerechnet der Beilagen. Preis 5 Thlr.
pro Jahrgang oder 1 Thlr. 12 Schill. das Zuartal,
excl. Poſtaufſchlag wofür derſelbe durch alle Poſtämter
des Jn und Auslandes bezogen werden kann.

Schwerin i. M., im September 1859.
J. W. Sandmeyer, Hofbuchdrucker,
Verleger des „Nordd. Correſpondenten

Dentifrice universel,
merzen, empfiehlt à Fl. 5

Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Zrandt s homöopathiſcher Hausarzt
iſt ſoeben in zweiter Auflage erſchienen und
nun wieder in allen Buchhandlungen zu ha-
ben. Preis nur 20 Sgr.

Ein gutes Doppel Gewehr, un
ter zwei die Auswahl, hat billig zu
verkaufen

ligen Rädern, wozu auch 8 Stück ſchmale Rä
der gehören ſollen auf der Zuckerfabrik Za
bitz am 4. October Nachmittags um 2 Uhr
meiſtbietend verkauft werden.

Franz Noth in Wettin.
Ein großes braunes Zugpferd iſt zu verkau
fen in Cröllwitz Nr. 57.

zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn

m r

m d m
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Im Verlage von Friedrich Vieweg und
Sohn in Braunschweig ist erschienen:

Lehrbuch der Chemie
für stucirende Mediziner.

Erster Band.
Anorganische Chemiäe-

Bearbeitet von
Dr. H. P. v. Gorup Besanez,

ordentlicher öffentlicher Professor der Chemie und
Director des chemischen Laboratoriums an der Uni-

versität zu Erlangen.
Mit 150 in den Text ein gedruckten Holzschnitten.

gr. 8. Geh. Preis 2 Thlr. 10 Sgr.
Das Werk wird in drei Bänden, von denen

übrigens jeder einzelne ein für sich abgeschlos-
senes Ganze bildet und einzeln verkäuflich ist,
das Gesammtgebiet der Chemie in einer Art
der Behandlung umfassen, die dem Standpunkte
und Bedürfnisse seines vächsten Pablicuws,
studirende Mediziner und wissenschaftliche
Aerzte, solche überbaupt, die eines Elewen-
tarbuchs zum Studium der Chemie bedürfen,
möglichst genau angepasst ist.

Der zweite Band, die organische Chemie
enthaltend, dessen Bearbeitung im Allgemeinen
denselben Gesichtspunkten, jedoch wit dem
Unterschiede folgt, dass hier der mehr und
mehr Boden gewinnenden Typentheorie und ihrer
Erläuterung besondere Rechnung getragen wird,
erscheint noch im Laufe dieses Sommers. Der
dritte Band, die Zoochemie mit Einschluss der
physiologischen Chemie, wird bestimmt im
Laufe des nächsten Jahres ausgegeben.

Die täglich außer Sonntags in einem ganzen Bogen,
nicht ſelten mit Beilagen, und bei Eintreffen wichtiger
Nachrichten die ihr regelmäßig auf telegraphiſchem
Wege zugehen nöthigenfalls in Extrablättern erſchei

Hildesheimer

Allgemeine Zeitung und
Anzeigen

(Redakteur: Dr. K. Seifart. Verlag: Gebr. Ger
ſtenberg), berichtet in gedrängter überſichtlicher Weiſe
raſch und vollſtändig über alle Vorfälle und Fragen aus
dem Staats und Volksleben der Gegenwart. Auch wid
met ſie, unterſtützt von zahlreichen Mitarbeitern und Cor
reſpondenten den Angelegenheiten unſeres engeren Vater
landes, ſo wie den ſocialen und ökonomiſchen Zuſtänden
um uns her ihre beſondere Aufmerkſamkeit. Als Beiblatt
von unterhaltendem und gemeinnützigem Jnhalte wird der
ſelben das Sonntagsblatt in wöchentlich einem Bogen
gratis beigelegt.

Man abonnirt bei den Poſtanſtalten im Königreich Han
nover mit 1 Thlr. 7 Gr., im Poſtverein mit 1 Thlr.
15 Gr. vierteljährlich und wolle Beſtellungen auf das
nächſte Quartal recht bald machen. Anzeigen aller
Art verſchafft die Zeitung namentlich in der Landdroſtei
Hildesheim und am Harz die größtmögliche Verbreitung
die Gebühren betragen für die Zeile nur 1 Gr. Zuſen
dungen ſind mit dem vollſtändigen Titel der Zeitung
oder der nachſtehenden Firma zu adreſſtren.

Hildesheim. 3Gerſtenberg'ſche Zeitungs Expedition.

Von chromatiſchen Zithern
(Schlag Zithern)

unterhält Unterzeichneter ein ſehr reichhaltiges
Lager der meiſterhafteſten Jnſtrumente, gefer
tigt von den anerkannt bewährteſten Künſtlern
des Heimathlandes der Zither. Jm Preiſe
4 5 Thlr. 6 Thlr. (ſehr preiswürdig) von
Paliſanderholz 8 bis 12 Thlr. (vorzüglich); 16
bis 20 Thlr., und reich und brillant verzierte
in Etui bis zu 40 Thlr. Liebhaber, die ſich
dieſer vorzüglichen Jnſtrumente bedienen, ge
nießen den großen Vortheil, den Bedarf an
Saiten von ungewöhnlicher Vollkom
menheit geliefert zu erhalten

Bernhard Keil in Gotha
Zur Beachtung für Landwirthe.

Da durch den vorjährigen Strohmangel ſo
manchem Deconomen die erforderlichen diesjäh
rigen Düngemittel nicht zur Dispoſttion ſtehen,
ſo kann ich nicht nur in Hinſicht ſeiner entſpre
chenden Wirkſamkeit den durch eigene Verſuche
approbirten kohlenſauren Kalk von dem Guts
beſitzer Herrn Wilh. Biſchof aus Ober
farn ſtädt bei Querfurt einem Jeden anprei
ſen, ſondern auch wegen der Billigkeit dieſes
Düngemittels, indem der Magdeb. Morgen bei
einer ſtarken Düngung nicht mehr als 6 Etnr.
à 10 erfordert, noch beſonders empfehlen.

Der Oeconom Fr. Pfeiffer
aus Gatterſtädt.

e

erscheint unverändert mit ihren verschiedenen Beilagen Zeitung für das deutsche Bevrg-
werks und Hüttenwesen, Berliner BRörsen-Courier, allgemeine Verloo-
sungs-Wabelle, Börse des Lebens) auch im folgenden Quartal. Wir glauben ein Recht
zu haben auf die bisherige Thätigkeit der Zeitung mit Genugthuung zurückzuweisen, und die Fülle
von Material, welches sie liefert, und die rückhaltlose Freimüthigkeit, mit der sie das als Recht
Erkannte nach allen Richtungen hin stets vertritt, als die beste Empfehlung kür dieselbe anzurufen.
Je unmittelbarer sich die Wechselwirkung zwischen den politischen und den materiellen Verhältnissen
zeigt, je lebhafter die Entwickelung im Augenblick nach beiden Richtungen hin pulsirt, desto um-
fangreicher und eingehender werden wir beiden Seiten auch in der Folge Rechnung tragen wie
denn die Morgen Ausgabe unserer Zeitung schon jetzt ein vollständiges und übersichtliches Bild
aller politischen Nachrichten giebt. Wir laden deshalb zum erneuerten Abonnement in dem vollen
Vertrauen ein, dass unsere Zeitung allen gerechtfertigten Ansprüchen an Unparteilichkeit und Voll-
ständigkeit in jeder Beziehung entsprechen werde.

Die Abonnements Bedingungen bleiben unverändert.
in Berlin auch

Die Expedition der Berliner Börsen -Zeitang.
(Charlotten-Strasse 28.)

Alle Post-Austalten und Zeitungs-Spe-
diteure nehmen Bestellungen an,

Die (Berliner) BRank- und Handelszeitung nebst: Courszettel, Verloo-
sungslisten, Landwirthschaftlicher Anzeiger, Bergwerks- und Industrie-
Anzeiger, erscheint auch im nächsten Quartal unverändert täglich zweimal, Sie lie-
kert allwöchentlich ein Sonntags -AbendblIatt, welches Montag früh ausgegeben wird,
an welchem Tage alle anderen täglich erscheinenden Zeitungen fehlen. Die Sonntags-Num-
mern enthalten selbstverständlich die neuesten politischen und Handelsnachrichten und be-
richten über den Börsenverkehr dieses Tages. Wie bisher werden wichtige Ereignisse auf
politischem und financiellem Gebiete, von denen wir vermöge unserer Verbindungen beson-
ders frübzeitig direct oder durch den Telegraphen Kenntniss erlangen, durch Extrablät-
ter unserer Zeitung mitgetheilt. Wir ersuchen um rechtzeitige geneigte Bestellung,
resp. Erneuerung des Abonnewents pro IV. Quartal 1859, auswärts bei den Post- Anstalten.
Vierteljährliches Abonnement für Berlin und Preussen 2 Thlr. 7 Sgr. für das übrige
Deutschland 2 Thlr. 19 Sgr.

Die Beſtellungen auf die Preußiſche Zeitung werden für das nächſte Quartal
rechtzeitig erbeten. Dieſelbe wird, wie bisher, täglich in doppelter Ausgabe, als Morgen und
Abendblatt erſcheinen, ausgenommen Sonntag Abend und Montag früh, ſo wie die Feiertage
Das vierteljährliche Abonnement beträgt in Berlin 1 Thlr. 22 Sgr. (exclusive Boten
lohn), bei allen preußiſchen Poſtämtern 2 Thlr. 2 Sgr., bei allen Poſt Anſtalten des deutſch
öſterreichiſchen Vereins 2 Thlr. 11 Sgr. Die Jnſertions- Gebühren ſind für die dreiſpal
tige Petitzeile auf 2 Sgr. geſtellt und werden Jnſerate in der Expedition (Berlin, Moh
renſtraße 55.) angenommen.

Berlin, im September 1859. Die NRedaetion der Preußiſchen Zeitung.
Abonnements Hiniadung pro IV. Quartal 1859

auf das
S7 Danziger Dampfboot.

Das „Danziger Dampfboot welches täglich in großem Formate erſcheint und bei allen Königl. Poſt
anſtalten pro Quartal nur I Thlr. koſtet, ſucht den Forderungen des leſenden Publikums nach allen Seiten
hin möglichſt befriedigend zu entſprechen. Es bringt täglich einen Leitartikel, in welchem die politiſchen Tages
fragen in einer allgemein verſtändlichen Weiſe erörtert werden ſo daß der Leſer ſich durch ſie mit Leichtigkeit in der
herrſchenden Politik des Tages zu orientiren vermag. Zudem enthält fede Nummer eine Mittheilung der neueſten
Ereigniſſe aus dem europäiſchen Staaten und Völkerleben. Unter der Rubrik „Lokales und Provinzielles“
bietek das „Danziger Dampfboot eine fortlaufende Tages Chronik der Stadt Danzig und ihrer Umgebung
und zieht die wichtigſten Intereſſen der Provinz Preußen in den Kreis der öffentlichen Beſprechungen. Seit einiger
Zeit hat es auch eine Rubrik für die Mittheilung der intereſſanteſten Fälle aus den öffentlichen Gerichts Verhand
lungen Danzig's eingerichtet dieſe Mittheilungen werden in einer unterhaltenden Weiſe geſchrieben und gewähren
einen ſcharfen Einblick in das bewegte und höchſt eigenthümliche geſellſchaftliche Leben der großen See und Han
delsſtadt. Ueberdies bringt das „„Danziger Dampfboot von Zeit zu Zeit Aufſätze über das Wiſſenswürdigſte
aus den verſchiedenen Gebieten des Lebens Theaterkritiken, Beſprechungen der wichtigſten literariſchen Erſcheinun
gen u. ſ. w. Auch ſucht es, von den bedeutendſten Novelliſten der Gegenwart unterſtützt, der Unterhaltung im
ſtillen Familienkreiſe Rechnung zu tragen. Für das nächſte Quartal iſt die Redaktion bereits mit Beiträgen von den
namhafteſten Meiſtern auf dem Gebiet der deutſchen Unterhaltungsliteratur verſehen. Ferner enthält das „„Dan
ger Dampfboot Handelsberichte, tägliche Börſenberichte, Marktpreiſe von Getreide und Spiritus, den
Berliner und Danziger Cours, Nachrichten über See und Weichſelverkehr, Schiffsfrachten Thorner Eingangsliſte,
Fremdenliſte 2c.

Jnſerate, die bei dem ausgebreiteten Leſerkreiſe einen ſichern Erfolg vorausſehen laſſen werden pro Spalt

zeile nur mit 9 Pfg berechnet. Die Expedition.
Die Weimarer Zeitung.

Herausgegeben von Karl Biedermann.
Viertelfahrspreis 22 Sgr. bei allen Großherzogl. S. Poſten 24 Sgr. im übrigen Thurn und Taxisſchen
Poſtbereich 28 Sgr., erſcheint täglich mit Ausnahme des Montags. Beim Eintreffen wichtiger Nachrichten er
ſcheint ſte Montags 1 Mal. Jm „Politiſchen Tagesbericht“ giebt ſie einen Ueberblick der Weltlage;
Leitartikel beſprechen eingehend die wichtigſten Fragen und Ereigniſſe die übrigen politiſchen Nachrichten
werden im allgemeinen Theile der Zeitung regiſtrirt. Daß ſie den immer ſchärfer hervortretenden nationalen
Fragen die unausgeſetzteſte Aufmerkſamkeit, und der hervorragendſten darunter der ſpeziell ſog. deutſchen Frage,
jenes warme Intereſſe widmet, welches dieſelbe bei den Regierungen wie bei den Bevölkerungen Thürin
gen s zu allen Zeiten gefunden hat, darf bei ihr als einem Organe eben dieſer thüringiſchen Geſinnungen, als be
kannt vorausgeſetzt werden. Practiſches, Volkswirthſchaftliches, Mittheilungen über Kunſt
und Wiſſenſchaft Unterhaltendes finden in dem nicht politiſchen Theile Platz, wo ſich auch ein Sprech
ſaal den verſchiedenen Meinungen und Wünſchen öffnet. Anzeigen finden durch die Weimarer Zeitung
weite Verbreitung in Thüringen a Zeile 10 Pfg.

„Echo der Hegenwark.“
Vollſtändige politiſche Zeitung nebſt Feuilleton für Leben, Kunſt und Wiſſen,S Funſder Jlluſtrationen. Amtliches. Induſtrie und Verkehr c.

Täglich eine Nummer in 20 Spalten größtes Folioformat, und ſo oft das TagesJntereſſe
es erfordert, Morgen und Abend-Ausgabe. Preis für drei Monate 1 10 durch ganz
Preußen.

Jm Preiſe die billigſte deutſche Zeitung, zeichnet ſich das „Echo“ auch durch ſeine äußere
Ausſtattung, leſerlichen Druck und ſchönes Papier vortheilhaft aus, und zählt unbedingt zu den
beſten und intereſſanteſten deutſchen Tagesblättern. Wo das „Echo“ bis jetzt bekannt gewor
den, hat ſich der Kreis ſeiner Abonnenten raſch vermehrt, und iſt im laufenden Quartal der
Abſatz abermals um mehrere hundert Exemplare geſtiegen. Probeblätter ſtehen zu Dienſten

Aachen. Kaatzer's Verlag.



Die Preussische
Vational-Yersicherungs- Gesellschayt

in Sctottüm,
mit einem Garantie-Capitale von

Drei MIältsonen Thatern and bedeutenden Reserven.
übernimmt Versicherungen gegen Penuersgefahr auf bewegliches und unbewegliches
Eigenthumw. I Billigkeit der Prämien steht dieselbe hinter keiner anderen soliden Gesell-

Vächvischer Kalſee,
Nach vielfachen Probemiſchungen iſt es uns
gelungen, aus reinem indiſchen Kaffee
verſchiedenen Wurzelmehlen und
Zucker eine Kompoſition herzuſtellen, welche
ſchon jetzt überall den ungetheilteſten Beifall
findet, da der Geſchmack derſelben dem des in

schaſt zurück auch gewährt sie den HRypothelkK-Glänbigermn vollständige Sicherheit diſchen Kaffee ſehr nahe kommt, der Preis da

Sie erkennt als ihre erste WHicht, dem von einem unverschuldeten Brandun-
glücke betroffenen Versicherten in Uebereinstmmung mit dem Inhalte der Polize wolle
Entschädigumg zu gewähren.

Zur Vermittelung von Versicherungen empfiehlt sich

Halle a/S. Septbr. 1859. Scheidemandel“,
gr. Märkerstrasse 4.

Zeitschriſten- Abonnement.
Die Zeitſchriften aller Gebiete können durch uns bezogen werden.
Wir liefern zumeiſt ſo ſchnell als die Poſt und ſenden den hieſigen Abnehmern die

Nummern (ohne Preiserhöhung) ins Haus.
Jnſonderheit auf Wazar (und andere Modeblätter), Dorfbarbier, Familien

journal, Gartenlaube. HKladderadatſch, Natur, Jlluſtrirte Jeitung erbitten
wir die Beſtellungen möglichſt zeitig.

Pfegersche Buchhandlung in Male.
EHBRDbenmmess er

Riemenſchrauben, Hechſenzäume, Ochſen-Anlegeketten, Aufhaltketten,
Zugkettenſtränge, Bruſtketten, ſo wie Ketten in jeder beliebigen Länge
und Stärke, empfehle ich zu recht billigen Preiſen. eyjne mann.

rie. Bramet, gr. Ulrichsſtr. 29,
c e

empfiehlt alle Arten Kutſchwagen zu ſoliden Preiſen.

e e e e e SDie ſo beliebte Muſterzeitung „Penelope“ iſt (das Quartal zu 9 Sgr.)
durch alle Buchhandlungen, in alle durch SChroedet K. Simon und
I Poſtämter zu beziehen.

eheMein Putz und Modegeſchäft iſt mit allen Neuheiten der Winterſaiſon reich ver
ſehen und empfehle ich Hüte, Hauben u. Coiffüren in Band u. Blumen zu ſehr ſoliden Preiſen.

Marie Becher. OPutz und Modegeſchäft, Leipzigerſtraße 95.

Den Herren Oekonomen erlauben wir uns hiermit un
ſer chem. Düngefabrikat (Nalksuperphosphat), unterſucht und em
pfohlen v. d. Hrn. Prof. Dr. Stöckhardt u. d. Hrn. Hr. Rei-
chardt, beſtens zu empfehlen. Daſſelbe iſt eines der bewährte
ſten u. verbreitetſten Düngemittel, da deſſen ſofortige Zerſetzung
im Boden eine ſchnelle Wirkung hervorruft. Die Menge wird
von bewährten Landwirthen auf I bis 2 Ctur. p. Mgd. Mor
gen beſtimmt.

Wir geben daſſelbe in jedem Quantum ab und berechnen den
Etnur. excl. ab Platz mit 2 Thlr.

Halle aS. Ed. h r Comn-Conmtoir: Klausthor Nr. 20.

Kirch-Etlau.San e à PacketZu haben bei Zum Erndtedankfeſt den 2. October Nach
Carl Maving, Neunhäuſer Nr. 5. an 21), Uhr Militair:Coneert ans
Feine Thüringer und Sächſ. Salz- ührt von den Trompetern des Königl. 12.

butter, beſte friſche Echmelzbutter und HuſReg., unter Mitwirkung des Hrn. Schwa
Schweineſchmalz empfiehlt in Kuübeln und Be aus Deſſau, welcher durch ſeine angeneh

ausgeſtochen billigſt
Hermann Pröpper, Leipzigerſtr. Nr. 6

Hamburger Preßhefe!
in längſt anerkannt reinſter, vorzüglich gäh
rungskräftigſter Qualität empfiehlt bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

V. Beerolät,
früher im Gaſthof „Zur gold. Roſe“,

jetzt Markt Bechershof Nr. 9.
rerHarlemer Blumenzwiebeln

empſuht E. S. Niſel.
Beſte Senfgurken, Pfeffergurken,eingem. ſüße Preißelbeeren, Honand

Kümmelkäſe bei E. H. Riſel.
es rochene Heere

eſter Qualität in jedem Quantum täglich friſch
bei Theodor isentraut,

Markt und Steinweg

men, künſtlichen Vorträge auf einem Jnſtru
mente die Geſellſchaft aufs angenehmſte mit un
terhalten wird. Nachdem beginnt der Ball.
Um zahlreichen Beſuch bittet ganz ergebenſt

Tr. ZJickert, Gaſtwirth.
Zum Erndte Dankfeſt den 2. October

ladet zum Ball ganz ergebenſt ein Recke in
Trebnitz. Für gute Muſik iſt geſorgt.

Cöllme.
Zum Erndtebankfeſt und Ball ladet

ergebenſt ein C. VBöttcher.
Hsmünde.

Nächſten Sonntag Erndtedankfeſt bei
gut beſetzter Militairmuſik, wozu ergebenſt
einladet W. Kraemer.

Einige große luftige Bodenräume werden
zu miethen geſucht. Gefäll. Offerten erbittet

D. Boelcke, Klausthorſtr. 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

für ſo billig von uns geſtellt und die Ergiebig
i des Kaffee eine ſo große iſt, daß bei dem
Detailverkauf
von Al ſar. für das Zollpfund oder
u ſgr. für Zollpfund-Paquet
den Konſumenten die Portion von 3 Taſſen
auf nur s Pfennig zu ſtehen kommt ſo
daß das Getränk auch den Unbemittelten zu
gängig iſt.

Unſer ſächſtſcher Kaffee unterſcheidet
ſich aber noch dadurch vortheilhaft vor den vie
len andern Surrogaten, daß die Zubereitung
eine ſehr einfache, indem der Kaffee, in's kochende
Waſſer geſchüttet, ſich, nach einmaligem Auf
wallen umgerührt, unter Zuguß von einigen
Tropfen kalten Waſſers von ſelbſt klärt und
dann gleich genoſſen werden kann ohne daß
ein zeitraubendes Filtriren und da das Fabri
kat bereits geſüßt iſt, ein Zuſatz von Zucker er
forderlich wäre.

Wir übergeben dies neue Fabrikat unter dem
Namen

Sächsischer Raffee
in 10 Zollloth Paketen verpackt, vertrauensvoll
dem Publikum, überzeugt, daß daſſelbe bei
eigener Prüfung die vorzüglichen Eigenſchaften
deſſelben erkennen wird.

in Halle halten Lager von dieſem Fabrikat.
Dresden, im September 1859.

Jordan S Timageus.
Hell und Kastanienbraun frisch gerösteten

feiwen Java-, Menadlo- und echten
FIocca- Caſfee empfehlen

W. ürstenberg Sohn.
1857er Ciſchweine. D.

Nierſt.v a Fl. 10 a Dutz. 35

Enghöller 2Arie à Fl. 11 à Dutz. 4
empfiehlt ſehr preiswerth

Fr. Bandermann, Rathhausg. Nr. 2.
Ein Stempelbogen gefunden. AbzuholGeiſtſtraße 72. en

Für die Abgebrannten in Sotterhauſen
ſind an milden Briträgen aus der Umgegend
von Querfurt u. Halle eingegangen: 1) Ge
meinde Gr. Oſterhauſen 16 Scheffel Getreide,
29 Brode, 1 Fuder Klee, 1 Fuder Heu,
13 Geld. 2) G meinde Ober-Farnſtedt 16
Scheffel Getreide, 8 Schock Stroh, 14
21 Geld. 3) Gemeinde Oberſchmon 18
Scheffel Getreide, 1 Mandel Stroh, 5
Geld. 4) Gemeinde Roßleben 22 4
3 5) Herr Laße in Göhrendorf 5 Scheffel
Roggen 19, Schock Stroh. 6) Herr K. e
in Eisleben 1 F. 7) Herr Lehrer Hennig in
Steinbach bei Bibra 6 22 6 A. 8)
Herr R. J. in W. 1 A. 9) Durch
5 10) Von den Dienſtboten der Gemeinde
Gr. Oſterhauſen 4 5 1) Durch Hrn.
Kantor Freund in Jüdendorf von der dortigen
Schuljugend 15 12) Die Gemeinde Nie
derſchmon 21 Scheffel Getreide, Schock
Stroh, 11 Stück neue Säcke. 13) Die Ge
meinde Gatterſtedt 33 Scheffel Getreide, 3
Schock Stroh, 10 Geld. 14) Herr Knäu
ſel in Hornburg 1 Fuder Kalk. 15) Durch

tigen Schuljugend geſammelt 3

im Namen der Verunglückten den wärmſten
Dank.

Sotterhauſen, den 25. Septbr. 1859.
Das Unterſtützungs Comité.

J. A.: Rieck, Lehrer.

Die Herren W. Fürſtenberg S. Sohn

Herrn Lehrer Pabſt in Gröbers b. Halle 6

Herrn Kantor Schmidt in Göhritz von der dor

Den menſchenfreundlichen Gebern ſagen wir
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